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14. Die Stadt,

Sn einer Stadt wohnen viele Menfchen. Die Häufer
jtehen nahe bei einander und bilden Straßen. Diele find ent:
iveder lang .oder Kurz, breit oder fchmal, gerade oder krumm.
Jede Straße hat ihren eigenen Namen und jedes Haus hat
feine Nummer, E3 giebt große und Heine Städte. Oft
haben die Häufer einen Garten. Viele Städte haben Sffentz
lihe läge, Die Kirchen erkennt man meiften? an den hohen
Türmen, Mande Kirchen haben mehr als einen Turm. Die
Schulhäufer in der Stadt find große und fchöne Gebäude,
Im RNathaufe verfammeln fih die Stadträte, Dort beraten
fie über das Wohl der Stadt und machen Gefege. An der

Spike der Stadtverwaltung fteht der Mayor oder Bürgers
meijter. Die Polizei forgt für Erhaltung guter Ordnung in
der Stadt. Für die Wajjerleitung und für die Feuerwehr
find befonbere Beamte angeftellt. Yeder Bürger muß für
das Beite der Stadt forgen.

15. Zwei Briefe.

Qijeber Anton!

Wegen Krankheit Konnte ich geftern nicht in die Schule
fommen. Willit Du nicht fo gut. fein und mich die Aufgabe
mifjen lafjen, melde unfer Lehrer un® aufgegeben „ut?

3 bittet DihH darum Dein

Dito Halmfelbt.


